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Vorbemerkungen

Mit der Einführung von Produkthaushalten begann auch der Kreisjugendring 
Pinneberg e.V. (KJR) im Jahr 2000 seine Jugendarbeit in Produkten darzustellen und 
war damit Vorreiter der Jugendringe in Schleswig-Holstein. Es ist gelungen das 
umfangreiche Engagement der Arbeitsgemeinschaft in der Jugendarbeit im Kreis 
Pinneberg strukturiert zusammen zu fassen und nicht nur für Zuschussgeber 
transparent darzustellen. Ausgehend von der Produktbeschreibung wurden in 
partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit dem Kreis Pinneberg operationale Ziele 
entwickelt, die Grundlage für das Budget und für eine kontinuierliche, verlässliche 
Förderung der Jugendarbeit geworden sind. Die gemeinsamen Erfahrungen mit 
dieser Beschreibung, dem Berichtswesen und dem festen Budget bewerten wir 
insgesamt sehr positiv. Der KJR konnte sich fünf Jahre lang auf die Jugendarbeit 
konzentrieren und hatte Klarheit und eigene Verantwortung über den finanziellen 
Rahmen.

Der KJR und seine Geschichte, die Rolle des Ehrenamtes

Der Kreisjugendring Pinneberg e.V. (KJR) ist eine soziale Einrichtung mit langer 
Tradition und moderner Ausrichtung. Er wurde 1947 als erster Jugendring in 
Schleswig-Holstein gegründet. Zu allen Zeiten seines Bestehens hatte 
ehrenamtliches Engagement im KJR einen festen Sitz. So entstanden schon in den 
Anfängen seines Wirkens internationale Jugendbegegnungen, es folgte eine 
intensive Aus- und Fortbildung für Jugendgruppenleiter/innen, in den 70-ger Jahren 
die kreisweite offene Jugendarbeit mit der Aktion Ferienpass und in den 80-ger und 
90-ger Jahren der Aufbau und die konzeptionelle Entwicklung der 
Jugendbildungsstätte in Barmstedt mit landesweiter Bedeutung. Hieran schließt sich 
1998 nahtlos die Einführung des Internationalen Jugendprogramms als Brückenglied 
zwischen Jugendarbeit und Schule an. Die mit Verbandsvertretern erarbeitete
Konzeption zur Errichtung eines Jugendprogrammhauses konnte mit Landesmitteln 
im Rahmen der Förderung des Jugendtourismus 2007 in die Tat umgesetzt werden 
und hat das Gesamtangebot für Gruppen und Schulen erheblich attraktiver werden 
lassen. Mit dem Projekt Technik und Wissenschaft „Haus der kleinen Forscher“ 
werden neuerdings auch Erzieher/innen aus Kindertagesstätten bedient und neue 
Netzwerke geschaffen, die auf die Kinder- und Jugendarbeit abstrahlen.

Der KJR bekennt sich zu seiner Tradition, ist aber immer wieder offen für Impulse, 
die sich aus gesellschaftlichen Entwicklungen ergeben. Dabei haben es die 
Verantwortlichen gut verstanden, auch die Grenzen ehrenamtlicher Arbeit zu 
erkennen und frühzeitig für professionelle Absicherung zu sorgen und das Ehrenamt
in diesen Prozessen immer bewusst und umfassend einbezogen. Nur so ist es über 
Jahre hinweg möglich gewesen, Ehrenamtliche zur Mitarbeit zu gewinnen, ohne sie 
über zu beanspruchen, sondern im Gegenteil, ihr langjähriges Know How für die 
Jugendarbeit einzusetzen. 
Diese Vorgehensweise des KJR Pinneberg ist ein eigener Weg der Partizipation. 
Junge aber auch ältere Menschen werden motiviert, sich zeitlich begrenzt in 
Verantwortungsfelder einzubringen und hier Vorstellungen für und mit jungen 
Menschen nachhaltig umzusetzen. Davon haben in den vergangenen Jahren 
tausende von Jugendlichen in Ferienaktionen, Seminaren oder Besuchen der 
Jugendbildungsstätte profitiert und interessante Erfahrungen, die z.T. sehr prägend 
sind, machen können. 
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Satzung, gesetzliche Grundlagen, Prävention

Das Handeln des KJR gründet sich auf seine Satzung, die stetig den neuen 
Aufgaben entsprechend fortgeschrieben wurde. Die vom KJR übernommenen 
Aufgaben sind fester Bestandteil des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (KJHG, SGB 
VIII §§ 11ff) und der Ausführungsbestimmungen im Jugendförderungsgesetz des 
Landes Schleswig-Holstein (JuFöG). Der Gesetzgeber widmete diesem ersten Teil 
der Jugendhilfe besondere Aufmerksamkeit, um mit der Umsetzung einer intensiven 
Prävention eine Gesellschaft zu schaffen, die sehr hohe Kosten für stationäre und 
teilstationäre Unterbringungen vermeiden hilft. Der KJR ist überzeugt davon, dass 
intensive Präventionsarbeit (wie 1997 vom Landesrechnungshof angemahnt *1) 
auch im Kreis Pinneberg dazu beitragen wird, mittelfristig Kosten zu sparen. Der 
Kreis Pinneberg ist mit der Umsetzung des Präventionskonzeptes diesem Weg 
gefolgt und müsste als nächsten Schritt auch die Aufgaben der Jugendarbeit (Prof. 
Christian Schrapper: „Jugendhilfe wirkt nur als Ganzes gut“) in einem 
Gesamtkonzept beschreiben und gezielt fördern. Dazu wird der KJR seinen Beitrag 
in partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit dem Kreis Pinneberg leisten und 
möglicherweise Angebote entwickeln (vgl. SGB VIII § 4).

Der KJR als Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände im Kreis Pinneberg stellt in 
dieser Produktbeschreibung seine Arbeit als Institution vor und schreibt die 
konzeptionelle Arbeit mit neuen Schwerpunkten fort.
Dabei ist es wichtig und erwähnenswert, dass die Vielzahl der dezentralen Angebote 
der angeschlossenen Vereine und Verbände hier keine Erwähnung finden kann. 
Diesen Umfang zu ermitteln ist Aufgabe einer umfassenden Jugendhilfeplanung, die 
unsere Möglichkeiten und Kompetenzen übersteigen.

Das Personal

Mit der praktischen Umsetzung der Produktbeschreibung und des Budgets haben 
sich auch klare Verantwortlichkeiten der beim KJR hauptamtlich beschäftigten 
Mitarbeiter/innen heraus gebildet. Trotzdem gibt es vielfältige Überschneidungen in 
den Arbeitsgebieten und ein gewolltes Gesamtverständnis von Kinder- und 
Jugendarbeit. 

So liegt z.B. die Verantwortung für die Buchführung, das EDV Netzwerk und die 
Logistik in fester personeller Verantwortung, wirkt sich aber auf alle Produkte aus.
Genauso verhält es sich mit der der Außenvertretung und Mitarbeit in Gremien durch 
den Geschäftsführer oder seiner Vertreter. Umgekehrt haben Produkte wie die 
AKTION FERIENPASS Auswirkungen auf fast alle Bereiche und werden gemeinsam 
getragen.

*1) „Die vom Kreis Pinneberg zur Verfügung gestellten Beiträge sind im Verhältnis zum 
Jugendhaushalt insgesamt gering. Der Kreis nimmt seine Verpflichtung zur Förderung der freien 
Jugendarbeit nur eingeschränkt wahr; insbesondere sollte die „Bereitstellung von Haushaltsmitteln in 
angemessener Höhe (§ 8 Abs. 2 JuFöG) kritisch hinterfragt werden. Zweifelhaft ist aus Sicht des LRH, 
ob damit Präventionsarbeit überhaupt möglich ist...“  (Bericht des Landesrechnungshofes vom 
19.12.1997)
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Die hauptamtliche Arbeit des KJR erledigen 2 Vollzeit (39 Stunden) und 6 
Teilzeitkräfte, sowie einige geringfügig Beschäftigte und 3 Zivildienstleistende.  
Auch wenn fast immer viele ehrenamtliche Mitarbeiter/innen oder Honorarkräfte bzw. 
Trainer mit einbezogen werden, ist eine Ausweitung der Arbeit ohne zusätzliches 
Personal nicht zu verantworten. In Zeiten der "Hochsaison" (z.B. mit der Aktion 
Ferienpass in den Sommerferien) bewegen wir uns oft am Limit des Möglichen.
Hinzu kommt der permanente Personalwechsel bei den Zivildienstleistenden(alle 9 
Monate!), die z.B. im Frühjahr nur schwer zu finden sind.

Neue Erfahrungen sammelt der KJR seit einem Jahr mit dem freiwilligen sozialen 
Jahr. Hier teilen wir uns eine Stelle mit der Stadt Barmstedt und realisieren praktisch 
die Zusammenarbeit zwischen Jugendarbeit und Schule.

Zukunftsperspektiven

Aus der praktischen Arbeit und in der Diskussion mit den gewählten 
Verbandsvertretern im Arbeitsausschuss kann gesagt werden, dass der KJR in den 
vergangenen Jahren vielen Bedürfnislagen der Jugend(verbands)arbeit gerecht 
werden konnte und sowohl in den Vereinen direkt, als auch kreisweit gute Impulse 
setzen und Aufbauarbeit leisten konnte. Bewährte Arbeitsschwerpunkte wie der  
Wettbewerb der „Jugendinitiative mit Pfiff“, welcher von der Stiftung der Sparkasse 
Südholstein und dem KJR entwickelt wurde und die präventive Jugendarbeit in 
Zusammenarbeit mit der Steuerungsgruppe „Jugendschutz im Mittelpunkt“, JiM, 
werden natürlich fortgesetzt. 

Zukünftig wird es wichtig sein, dass jungen Menschen Zugangsmöglichkeiten 
geschaffen werden, Angebote der Jugendarbeit praktisch erleben zu können. Das 
passiert am besten in den Vereinen vor Ort oder experimentell und vielfältig in der 
Jugendbildungsstätte. Da junge Menschen zukünftig vermehrt Zeit in den Schulen 
zubringen werden, gilt es Verabredungen zu treffen, Angebote zur 
Persönlichkeitsentwicklung und Selbstwirksamkeit in Kooperation stattfinden zu 
lassen. Dazu eigneten sich u.a. die neu entwickelten Klassengemeinschaftstage mit 
den erlebnispädagogischen Modulen wie Klettern, Floßbau oder GPS-Wanderung
sehr gut. Sie werden zeitlich begrenzt, verbindlich und hoch professionell (mit oder 
ohne Übernachtung) angeboten und sollten auch nach der Finanzierung durch das 
Land Schleswig-Holstein unbedingt fortgesetzt werden.

Genauso verhält es sich mit dem Projekt zur Wissenschaft und Technik, dem „Haus 
der kleinen Forscher“: Erzieher/innen aller Kindertagesstätten des Kreises Pinneberg 
werden mit diesem Konzept kostengünstig und unbürokratisch fortgebildet, Kinder im 
Elementarbereich zum Experimentieren und Forschen zu animieren. Außerdem 
entsteht ein hochprofessionelles Netzwerk, welches auf die Kinder- und Jugendarbeit 
des Kreises Pinneberg abstrahlt

Große Zukunftschancen aber auch schwer kalkulierbare Risiken werden der Umbau 
und die energetische Sanierung der Jugendbildungsstätte mit sich bringen. Mehrere 
Monate lang werden nur wenige Räume des Zentrums der Jugendverbandsarbeit zur 
Verfügung stehen; Übernachtungen werden nicht möglich sein. Das wird Einfluss auf 
die Produktziele haben. Für diese besondere Situation gibt es keine Erfahrungswerte 
und keine Patentrezepte. Lösungen müssen gemeinsam mit Beteiligten entwickelt 
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werden. Das finanzielle Risiko muss transparent und berechenbar sein. Zeitpläne 
müssen eingehalten werden.

Unabhängig davon wird sich der KJR für die Belange junger Menschen einsetzen, 
weitere Maßnahmen entwickeln und fördern.

Mit dieser Produktbeschreibung kann der KJR gegenüber seinen 
Mitgliedsverbänden, Förderern und den Zuschussgebern weiterhin klar benennen, 
welche Aufgaben er mit hohem Qualitätsanspruch erfüllt und erfüllen wird. Auch 
zukünftig wird der KJR bereit sein, mit Interesse Visionen der Kinder- und 
Jugendarbeit und der Förderung  ehrenamtlichen Engagements zu entwickeln und 
Verantwortung zu übernehmen. Auch werden wir weiterhin versuchen, andere 
Finanzquellen z.B. durch Sponsoring zu erschließen. 

In diesem Sinne freuen wir uns auf viele Gespräche mit Verantwortlichen der 
Jugendarbeit und bauen langfristig auf eine partnerschaftliche Zusammenarbeit und 
auf eine zuverlässige Förderung.

Barmstedt Oktober 2009
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